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„Wir haben zwar keine iPad-
Klasse, dafür können die Mäd-
chen in allen Klassen acht und 
neun sowie in der Einführungs-
phase der Oberstufe während 
der Stunden ins Netz gehen. Da-
zu ist in einem Gebäudetrakt in 
den Klassenräumen WLAN ver-
fügbar und sind über der Tafel 
Monitore installiert worden, 
damit die Schülerinnen dort 
den Unterricht verfolgen oder 
selbst gestalten können“, er-
klärt Lehrer Peter Bach, der fe-
derführend für das Projekt ist.  

„Die Smartphones und Tab-
lets sind in allen Fächern flexi-
bel einsetzbar. Sie erweitern die 
didaktischen und methodi-
schen Möglichkeiten des Un-
terrichts und sie sollten auch 
motivierend sein“, erklärt er. 
Ein Beispiel: Sowohl im Eng-
lisch- als auch im Politik und 
Wirtschaft-Unterricht hätten 
Teile der Fernseh-Diskussion 
zwischen Donald Trump und 
Hillary Clinton im Nachhinein 
auf dem Monitor verfolgt und 
aufgearbeitet werden können. 
Die Schüler könnten auch die 
Ergebnisse ihrer Hausaufgaben 
oder Hausarbeiten per 
Smartphone präsentieren. Das 
System funktioniere unabhän-
gig von dem Typ des Smartpho-

nes oder Tablets. Das sei ein gro-
ßer Vorteil, sagt Bach.  

Schulleiter Dr. Oswald Post ist 
begeistert und hofft, dass die 
Schülerinnen dadurch zusätz-
lich motiviert werden. Das Ful-
daer Mädchengymnasium hat 
rund 40 000 Euro in die Moder-
nisierung investiert. Ziel ist es, 

dass nach und nach auch die 
Oberstufenjahrgänge 11 bis 13 
mit dem neuen System arbeiten 
können. 

Die Smartphones und Tablets 
können aber auch Probleme 
hervorrufen. Es komme immer 
wieder mal vor, dass Schüler im 
Netz angemacht, bloßgestellt 

oder beleidigt werden. „Kinder 
und Jugendliche sind in der di-
gitalen Welt zahlreichen Ge-
fahren ausgesetzt. Und die 
Schule ist da nicht außen vor“, 
erklärt Lehrerin Liesa Rützel, 
die das Projekt „Digitale Hel-
den“ an der Schule umsetzt. Es 
sieht vor, dass Schülerinnen in 

einer Medien-AG zu Medienbe-
raterinnen ausgebildet werden. 
„Es sind moderne Streitschlich-
ter“, sagt Rützel. Hinter dem 
Konzept steht die Hoffnung, 
dass sich angemachte oder ge-
stalkte Jugendliche eher ihren 
Altersgenossinnen offenbaren 
als Lehrern oder Eltern. „Früh-
zeitiges Erkennen ist wichtig“, 
dann ließen sich die Problem-
fälle schlichten, ehe sie eskalie-
ren, sagt sie.  

Etwa ein Dutzend Mädchen 
hat sich schon gemeldet und 
will sich ausbilden lassen. Das 
soll in den nächsten Wochen 
nach den Herbstferien umge-
setzt werden. 

„Digitale Helden“ sollen schlichten

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
RAINER ICKLER

Die Fuldaer Marienschule 
hat ein neues Medienkon-
zept. Sie ist eine von we-
nigen Schulen der Regi-
on, die sich am Pro-
gramm „Digitale Helden“ 
beteiligen. Schülerinnen 
sollen als Mentoren bei 
Mobbing im Netz schlich-
ten. Zudem gibt es eine 
Neuerung im Bereich 
neue Medien: Schülerin-
nen können mit ihren 
Smartphones, Tablets 
und Laptops im Unter-
richt arbeiten.
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Neues Medienkonzept an der Marienschule / Konzept gegen Mobbing

Selbst Mathematik kann mit den neuen Medien unterrichtet werden. Foto: privat

Der Einsatz neuer Medien 
im Unterricht, der in den 
kommenden Jahren von 
der Bundesregierung ge-
fördert werden soll, ist in 
Stadt und Landkreis in ei-
nigen Schulen auf den 
Weg gebracht. Die vier 
Beruflichen Schulen tun 
dies schon einige Zeit und 
haben einen Großteil der 
Klassenräume umgerüs-
tet. An den anderen Schu-
len werden die neuen Me-
dien bislang punktuell in 
einigen schon vorhanden 
Räumen eingesetzt, er-
klärt der Leiter des Schul-
amts Stephan Schmitt. In 
den kommenden Jahren 
geht die Tendenz dahin, 
die Klassenräume so um-
zugestalten,  dass der 
Einsatz von Handys, Tab-
lets, Beamern oder Doku-
mentenkameras im Unter-
richt möglich ist. Sehr 
weit ist die Rabanus-Mau-
rus-Schule. Dort gibt es 
schon zehn Räume, in de-
nen mit den neuen Me-
dien gearbeitet wird. Wei-
tere 26 werden in den 
kommenden  Monaten auf 
den neusten digitalen 
Stand gebracht. / ic

STICHWORT

„Die Bundeswehr ist eine de-
mokratische Armee, da sie par-
lamentarisch kontrolliert 
wird, aber in den letzten Jahren 
ist sie von einer Verteidigungs-
armee in eine Einsatzarmee 
umgewandelt worden – das ist 
für die Soldaten brisant und ge-
fährlich, denn bei diesen Ein-
sätzen im Ausland müssen sie 
gegebenenfalls auch töten.“ 
Auf diese veränderte Situation 
der deutschen Bundeswehrsol-
daten hat Bischof Heinz Josef 
Algermissen im Bonifatius-
haus hingewiesen. Der Ober-
hirte nahm an der Podiumsdis-
kussion zum Thema „Im Span-
nungsfeld von Verteidigung, 
Konfliktbewältigung und 
Ethik: Soldat sein heute“, in 
seiner Eigenschaft als Präsi-
dent der deutschen Sektion der 
katholischen Friedensbewe-
gung „Pax Christi“ teil.  

An dem Akademieabend, 
wirkten des Weiteren Privatdo-
zent Dr. Fritz Felgentreu MdB 

(Berlin), Mitglied des Verteidi-
gungsausschusses, Oberst Prof. 
Dr. Winfried Heinemann 
(Potsdam), Historiker, Prof. Dr. 
Knut Krusewitz (Fulda), Um-
welt- und Friedensforscher, 
und Privatdozent Dr. Dieter 
Krüger (Potsdam), Historiker, 
mit. Bundestagsabgeordnete 
Birgit Kömpel (SPD) sprach zu 
Beginn ein Grußwort.  

Der Abend wurde moderiert 
vom Direktor des Bonifatius-
hauses, Diplomvolkswirt Gun-
ter Geiger, und dem Präsiden-
ten der Internationalen Offi-
ziers- und Soldatengesell-
schaft, Hauptmann der Reser-

ve Günter Wolf (Hünfeld). 
Die Teilnehmer der Ge-

sprächsrunde betonten, dass 
die Soldaten der Bundeswehr 
eine wichtige Rolle in der de-
mokratischen Gesellschaft 

von heute spielten. Birgit Köm-
pel verwies auf die positive Rol-
le der Bundeswehr bei der Not- 
und Flüchtlingshilfe.  

Dr. Felgentreu stellte heraus, 
dass man einen Einsatz der 

Bundeswehr im Inneren unter 
den engen Voraussetzungen 
des Grundgesetzes bei Kata-
strophenfällen, nicht aber bei 
rein polizeilichen Aufgaben 
befürworten könne. Es gelte, 
die jeweilige Landespolizei im 
Hinblick auf den Terrorismus 
zu stärken. Oberst Heinemann 
bejahte das Konzept des 
„Staatsbürgers in Uniform“ 
und mahnte für die Bundes-
wehr das militärische Kernge-
schäft an, wobei dem Gewissen 
und dem Verantwortungsbe-
wusstsein der Soldaten eine 
hohe Bedeutung zukomme.   

Kritisch wurde die Situation 

der Bundeswehr von Prof. Kru-
sewitz gesehen, der eine neue 
Rolle der deutschen Armee 
beim politischen Wandel in 
der Welt konstatierte. Das Ziel 
einer Demokratisierung nach 
westlichem Muster, auf die die 
Bundeswehr Einfluss nehme, 
werfe ethische Fragen auf. Dass 
es andererseits wieder Bedro-
hungen in der Welt gebe, die 
den Auftrag der Bundeswehr 
beeinflussten, unterstrich Dr. 
Krüger, gab aber auch zu be-
denken, dass sie eine „Armee 
für alles Mögliche“ geworden 
sei, beispielsweise in Afghanis-
tan. 

Die Bundeswehr im Spannungsfeld

Um die Bundeswehr – ih-
re aktuellen Aufgaben 
und Herausforderungen – 
ging es bei der Podiums-
diskussion „Fuldaer Ge-
spräche“ der Internatio-
nalen Offiziers- und Sol-
datengesellschaft im Bo-
nifatiushaus in Fulda. Da-
bei wurde Lob, aber auch 
Kritik geäußert.   
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„Fuldaer Gespräche“ im Bonifatiushaus: Lob und Kritik an Streitkräften

Sprachen über die aktuelle Situation der Bundeswehr: Gunter Geiger (von links), Winfried Heinemann, Heinz Josef Alger-
missen, Fritz Felgentreu, Birgit Kömpel, Knut Krusewitz, Dieter Krüger und Günter Wolf. Foto: Ohnesorge/Bistum Fulda

„Neue Rolle  
der Armee“

FULDA Die Concert Band 
Fulda gibt am Sonntag, 16. Ok-
tober, ihr erstes Jahreskonzert. 
Unter dem Motto „Big City 
Lights“ wird das Blasorchester 
Originalkompositionen sinfo-
nischer Blasmusik, Filmmusik, 
Musicals und moderne Litera-
tur zum Thema „große Städte“ 
präsentieren. Das Konzert 
steht unter der Schirmherr-
schaft von Oberbürgermeister 
Dr. Heiko Wingenfeld (CDU) 
und findet in der Aula der Al-
ten Universität statt. Der Ein-
lass ist um 18 Uhr, Konzertbe-
ginn ist um 18.30 Uhr. Karten 
gibt es unter anderem in der 
Geschäftsstelle der Fuldaer Zei-
tung am Peterstor.  zen

Concert Band 
Fulda gibt erstes 
Jahreskonzert

ROTHEMANN Der Musik-
verein Rothemann verwandelt 
am morgigen Samstag, 15. Ok-
tober, ab 19.30 Uhr, das Bürger-
zentrum wieder in „Hessens 
größte Irish Pub“. Nachdem 
sich im vergangenen Jahr Jung 
und Alt im Rothemanner Pub 
getroffen haben und die Idee 
allenthalben sehr gut ankam, 
soll es in diesem Jahr eine Wie-
derholung geben. Die Rhöner 
Band „Sheep Dip“ macht Mu-
sik, der Eintritt ist frei. Es gibt 
unter anderem irischen Whis-
key und Guinness-Bier.  zen 

Bürgerzentrum 
wird zum Pub

EICHENZELL Der letzte 
Großflohmarkt des Deutsch-
Amerikanischen Freund-
schafts, Kultur- & Sportverein 
KONTAKT Fulda für dieses Jahr 
in Eichenzell findet am Sonn-
tag, 16. Oktober, in der Zeit von 
8 bis 17 Uhr statt. Dann kann 
wieder auf dem Gelände des 
Einkaufszentrums Rhönhof 
getrödelt und gefeilscht wer-
den. Anmeldungen für einen 
Standplatz werden unter Tele-
fon (06 61) 92 89 80 oder 
(01 62) 8 25 03 89 entgegenge-
nommen.  zen

Großflohmarkt 
am Rhönhof

ZILLBACH Mit einem Fest-
gottesdienst wird am Sonntag, 
16. Oktober, um 14 Uhr, das 
Ende der Sanierungsarbeiten 
der Kapelle in Zillbach gefeiert. 
Die Kapelle wird an diesem Tag 
auch gesegnet. Im Anschluss 
an den Festgottesdienst, zu 
dem sich auch Bürgermeister 
Dieter Kolb angesagt hat, fin-
det ein gemütliches Beisam-
mensein im Bürgerhaus „Lin-
dentreff“ statt. Die Kirchenge-
meinde St. Jakobus Büchen-
berg, zu der die Kapelle Mariä 
Geburt in Zillbach als Filialkir-
che gehört, war Bauherr der Sa-
nierungsmaßnahme.  zen

Festgottesdienst 
nach Sanierung

FULDA Die Jugendbildungs-
werke von Stadt und Landkreis 
Fulda bieten am Mittwoch, 19. 
Oktober, eine Tagesfahrt nach 
Wolfsburg an. Auf dem Pro-
gramm stehen – je nach Inte-
resse der Teilnehmer – der Be-
such der VW-Autostadt oder 
des Science-Centers „Phaeno“. 
Teilnehmen können Kinder 
und Jugendliche im Alter von 
12 bis 17 Jahren. Eine Anmel-
dung ist über das Internet mög-
lich. Weitere Informationen 
erteilt Ulli Greb unter Telefon 
(06 61) 1 02 19 90.  zen 

Tagesfahrt  
nach Wolfsburg
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